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Liebe Mitchristen im 
Pastoralen Raum,

die Veröffentlichungen der letzten 
Monate im Raum der kath. Kirche 
haben mich tief betroffen und fas-
sungslos gemacht. Enttäuschung, 
Vertrauensverlust, Unverständnis 
und der Verlust der Glaubwürdigkeit 
gegenüber der Institution bestimmen 
mein Inneres. In vielen Gesprächen 
innerhalb der Gemeinde, am Arbeits-
platz, mit Freunden, in der Familie 
und im Alltag wurde deutlich, dass 
es nicht nur mir so erging.
Das betrifft die Aufarbeitung des 
Missbrauchsskandals von Seiten 
der kath. Kirche, bei der in der 
Missbrauchsstudie vom September 
Klerikalismus, Priesterzentrismus, 
Pflichtzölibat und kath. Sexualmoral 
als strukturelle Ursachen benannt 
werden. Auch geht es dabei um 
die Machtkämpfe innerhalb der 
deutschen Bischofskonferenz und 
in Rom im Zusammenhang mit der 
eucharistischen Gastfreundschaft, 
um konfessionsverschiedenen 
Partnerschaften die gemeinsame 
Teilnahme an der Eucharistiefeier zu 
ermöglichen. Zudem verwirren die 
aktuellen Äußerungen des Papstes 
zum Schwangerschaftsabbruch und 

zur Homosexualität, die auf dem  
Hintergrund seiner früheren Aussa-
gen vielen unverständlich erschei-
nen. Die Verweigerung des Nihil 
Obstat gegenüber dem Leiter der 
kath. Hochschule St. Georgen in 
Frankfurt, weil er eine Diskussion 
über die Segensspendung der kath. 
Kirche für homosexuelle Paare für 
sinnvoll hält, ist kaum nachvoll-
ziehbar. Des Weiteren irritieren die 
Auseinandersetzungen in unserem 
Nachbarbistum Trier zur zeitnahen 
Bildung von Megapfarreien. Letztlich 
erscheint auch das kath. Arbeits-
recht in den Augen der Zivilgerichte 
zum Teil diskriminierend und müsste 
überarbeitet werden.
Es verfestigt sich der Eindruck, dass 
sich die Amtskirche zu einer männ-
lich dominierten und geprägten 
Parallelgesellschaft entwickelt hat 
und damit den Bezug zu uns Chris-
ten in den Ortsgemeinden endgültig 
verliert. Auch verflüchtigen sich die 
Andockpunkte an unsere heutige 
Gesellschaft in ihrer Sprache, den 
Riten, ihrer Struktur und ihren Glau-
bensüberzeugungen zusehends.  
Dies alles tritt mit der fortschreiten-
den Auflösung der Volkskirche über-
deutlich zu Tage und die Kirche läuft 
Gefahr, in die Bedeutungslosigkeit 
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Symbole und Zeichen sind feste  
Bestandteile des christlichen Glau-
bens. Bei der Taufe habe ich mehr-
mals erlebt, dass Eltern und Paten 
ein bestimmtes Zeichen wie z.B. 
Taube, Hand, Regenbogen, Fisch, 
usw. auf der Taufkerze haben wollen. 
Sie möchten damit ihren Glauben 
visuell ausdrücken.

Die Pfarrei neuen Typs, die aus 
St. Bartholomäus Balduinstein, Herz 
Jesu Diez, St. Bonifatius Holzappel, 
St. Petrus Katzenelnbogen, Mariä 
Himmelfahrt Pohl und Maria Emp-
fängnis Zollhaus gegründet wird, 
hat bereits einen Schutzpatron, den 
Heiligen Christophorus. Die Gebiets-
bezeichnung der Großpfarrei heißt 
„Diezer Land“.

Eine neue Pfarrei braucht auch ein 

visuelles Erscheinungsbild. Das ist 
unser neues Logo. Dieses Logo ist 
uns gut gelungen und fasst viele 
Elemente zusammen, die uns im 
Pfarreiwerdungsprozess und darüber 
hinaus wichtig sind.

In diesem farbenfrohen Logo findet 
man gleich den Hl. Christophorus 
und Christus auf seiner Schulter. 
Der Hl. Christophorus bewegt sich 
nach vorne, gestützt auf einen Stab. 
Das ist ein Sinnbild für die Kirche in 
„Bewegung“. Kirche war von Beginn 
an eine Kirche in Bewegung, die 
stets ein Prozess von Veränderung 
(Wachstum, Erneuerung, Vertiefung) 
anzielt.

Im Logo ist der Hl. Christophorus 
nicht allein. Er trägt Christus auf 
seiner Schulter. Das ist eine ein-

St. Christophorus 
Diezer Land

Den Glauben visuell ausdrücken
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für den Einzelnen und die Gesell-
schaft insgesamt zu verschwinden.
Was ist aus der Kraft und der Auf-
bruchsstimmung des 2. Vaticanums 
geworden? Welches Gewicht und 
welche Akzeptanz haben die kri-
tischen Geister in der Kirche, von 
denen Erneuerung und Veränderung 
ausgehen könnte? Was ist aus den 
vielen Vorschlägen engagierter  
Christen zur Kirchenreform gewor-
den? Wo ist die Wertschätzung für 
FRAUEN und Männer, die die Basis-
arbeit in den Gemeinden leisten, das 
tiefe Vertrauen in ihr Wirken für und 
mit uns Christen? 
Kann ich das Glaubensbekenntnis, 
besonders die Formulierung, „ich 
glaube an die heilige kath. Kirche“, 
noch - auch wenn ich weiß, dass 
dies nicht die Amtskirche meint -  
mit Überzeugung beten?
Dagegen kann ich aufgrund meiner 
Glaubensüberzeugung dem Gedan-
ken etwas abgewinnen, dass die Kir-
che als Volk Gottes eine Wirklichkeit 
ist, die sich nicht in den Strukturen, 
Denkmodellen und Grenzen dieser 
Welt erschöpft.
Auch fühle ich mich im Kreis derer 
wohl, die nach dem Sinn des Lebens 
suchen, das  Reich Gottes im Blick 
haben und fragen, wie sie daran mit-

arbeiten können, die ihren Glauben 
hinterfragen, sich durch ihn verwur-
zelt fühlen, ihn teilen und feiern, 
die in der Gemeinschaft versuchen, 
religiös geprägtes Leben in der 
Ortsgemeinde, in Stadt und Land zu 
gestalten und zu organisieren.
Von daher würde ich mir wünschen, 
dass von der Bildung unserer Pfar-
rei „Neuen Typs“ Impulse für eine 
Kirchenentwicklung ausgehen, die 
nicht übertünchen, sondern auch 
in den Tiefen kirchlicher Strukturen 
greifen. Die eine andere Gestalt von 
Kirche aufleuchten lassen, indem 
Kirche als Segensort sichtbar wird. 
Eine Kirche, in der sich Menschen im 
Geist Gottes begegnen und danach 
handeln. Damit könnte sie zudem in 
der immer unübersichtlicher werden-
den Welt als Orientierungspunkt und 
Kompass dienen.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen, 
Ihren Familien und unserer Kirche, 
dass es Weihnachten wird, dass Gott 
Raum bei uns findet und er in uns 
immer wieder neu geboren wird.

Stephan Hien
Pastoralausschussvorsitzender

Vorwort Unser neues Logo - Ein Aufruf zur Mission



Dieses neugeistliche Lied begleitete 
wie kein zweites den Pfarreiwer-
dungsprozess im Pastoralen Raum 
Diez. Aus sechs ganz unterschied-
lichen Pfarrgemeinden sollte eine 
einzige entstehen – und das bei den 
Weiten des Raumes von Gückingen 
bis Obertiefenbach und von Obernei-
sen bis Dörnberg … 
Beginnend mit der Auftaktveran-
staltung am 18. November 2017 in 
Katzenelnbogen über die Arbeitspha-
se der 12 Projektgruppen im ersten 
Halbjahr 2018, den Prozess der 
Namensfindung, das „Meilenstein-
treffen“ der Aktiven im Prozess am 
17. August, die Verabschiedung der 
Gründungsvereinbarung am 19. Sep-
tember  im Pastoralausschuss, den 
sich anschließenden Anhörungen 
in allen Pfarrgemeinde- und Verwal-
tungsräten. 
Nun ist der „Koalitionsvertrag“ der 
bisherigen Pfarreien unter Dach und 
Fach. Mit dem Klausurtag am 17. 
November in Kirchähr haben sich 
Mandatsträger und Pastoralteam im 
Glauben bestärkt und das erste Jahr 
„Pfarrei neuen Typs“ in den Fokus 
genommen. 
Am 13. Januar ist dann der Grün-
dungsgottesdienst der am 1.1.2019 
zu errichtenden Pfarrei St. Christo-

phorus Diezer Land. Die Energie des 
Auftakts, das kritisch-konstruktive 
Ringen in den Gruppen, die Anfragen 
und Bedenken Einzelner, die große 
Zustimmung der Gremien – all dies 
lässt uns hoffnungsvoll nach vorne 
blicken. Wissend, dass wir Zeit zum 
wirklichen Zusammenwachsen brau-
chen und gemeinsam auf dem Weg 
sind. Mit Christophorus als Wegbe-
gleiter oder – wie es in unserem Lied 
heißt: „Weite Räume meinen Füßen, 
Horizonte tun sich auf, zwischen 
Wagemut und Ängsten nimmt das 
Leben seinen Lauf …“.
Wir möchten Sie, aus den bisherigen 
Pfarreien St. Petrus Katzenelnbogen, 
Mariä Himmelfahrt Pohl, Maria Emp-
fängnis Zollhaus, St. Bartholomäus 
Balduinstein, St. Bonifatius Holzap-
pel und Herz Jesu Diez, ganz herzlich 
zum Gründungsgottesdienst der 
Pfarrei St. Christophorus Diezer Land 
mit unserem Bischof Georg Bätzing 
am Sonntag, den 13.01.2018 um 
16:00 Uhr in die Pfarrkirche nach 
Diez einladen. Nach dem Gottes-
dienst wollen wir in gemütlicher 
Runde im Pfarrheim weiterfeiern.

Der Pastoralausschuss

„Weite Räume meinen Füßen“.

deutige Botschaft, dass die Kirche 
nicht bloß eine Institution oder ein 
Wohlfahrtsverein ist, sondern die 
Kirche Jesu Christi und nicht Men-
schenwerk. Der Hl. Christophorus mit 
dem Christuskind lädt uns auf einen 
Pilgerweg ein, den Weg des Pil-
gernden und Suchenden. Die sechs 
goldenen Punkte, die die Krone des 
Herrn schmücken, symbolisieren die 
sechs Pfarreien, die zusammengelegt 
werden.

Die Farben des Mantels des Hl. 
Christophorus und von Christus 
sowie der goldenen Strahlenschein 
weisen auf das Kirchenjahr und 
seine Farben hin. Das ganze Kirchen-
jahr feiern wir das Heilsgeheimnis 
und bekennen unseren Glauben. 

Die drei vom hellen bis zum dunklen 
Blau gefärbten Wellen deuten auf die 
Flüsse Lahn, Aar und den Dörsbach, 
die in unserem Pfarrgebiet fließen. 
Das fließende Wasser ist ein organi-
sches Zeichen für Energie, Dynamik, 
Bewegung und Veränderung. Weil wir 
die Kirche als Bewegung verstehen, 
lässt sie sich gut mit einem Fluss 
vergleichen. 

Dieses Logo veranschaulicht, wie 

die Kirche sein soll, und ruft uns zur 
Mission auf. Zudem erinnert es uns 
an den Auftrag Jesu: „Geht hinaus 
in die ganze Welt und verkündet das 
Evangelium allen Geschöpfen“ (Mk 
16,15). Das Wesen der Kirche ist 
Mission. Sie ist kein Selbstzweck, 
sondern soll helfen, dass die Men-
schen mit Gott in Kontakt kommen 
und aus dem Glauben leben können. 
Im Liebes-Bund mit Gott kommt der 
Mensch an sein Ziel. Die Kirche soll 
das Reich Gottes verkünden, aus-
breiten helfen und dieses sichtbar in 
der Welt darstellen.

An dieser Stelle möchte ich mich 
ganz herzlich bei Herrn Ingenito für 
die Zeichnung dieses Logos und eine 
gelungene Grafikarbeit bedanken.

Ihnen und mir wünsche ich, dass wir 
beim Sehen und Betrachten dieses 
Logos an unseren Auftrag erinnert 
werden. Lasst uns auf die Fürsprache 
des Hl. Christophorus eine bewegen-
de Kirche sein.

„Hl. Christophorus - Deine Mission 
wird unsere Mission“

Herzlichst Ihr Pfarrer John
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Pfarreiname: Die neue Pfarrei führt 
den Namen St. Christophorus Diezer 
Land (Sitz: Diez).

Pfarrgebiet: Das Gebiet der neuen 
Pfarrei St. Christophorus umfasst 
die Gebiete der bisherigen Pfarreien 
St. Bartholomäus Balduinstein, Herz 
Jesu Diez, St. Bonifatius Holzappel, 
St. Petrus Katzenelnbogen, Mariä 
Himmelfahrt Pohl und der Pfarrvika-
rie Maria Empfängnis Zollhaus.

Kirchen: Pfarrkirche der neuen 
Pfarrei ist die Kirche Herz Jesu Diez.  
Die Kirchen der obengenannten 
Kirchorte sind ordentliche Orte der 
Sakramentenspendung. Sie bleiben 
alle erhalten und behalten auch 
ihren Namen bzw. Patron.

Gottesdienste: Sie bleiben  
zunächst nahezu unverändert  
(siehe auch Gottesdienstordnung  
S. 34).

Räumlichkeiten: An allen Kirchor-
ten sollen, soweit der laufende Be-
trieb und der Bauunterhalt gesichert 
sind, die bisherigen Gemeindezent-
ren bestehen bleiben.

Pfarrgemeinderat: „Der Pfarrge-
meinderat dient der Verwirklichung 
des Auftrages Jesu Christi in seiner 
Kirche, insbesondere durch den 
Aufbau einer lebendigen Gemeinde“ 
(§15 Synodalordnung). Der bishe-
rige Pastoralausschuss wird zum 
Pfarrgemeinderat. Die bisherigen 
Pfarrgemeinderäte werden in der Re-
gel zu Ortsausschüssen. Somit sollen 
auch weiterhin die Interessen der 
Gläubigen aller Kirchorte vertreten 
sein. Im November 2019 steht dann 
die Neuwahl des PGR an.

Verwaltungsrat: Dem Verwal-
tungsrat obliegt die Finanz- und 
Vermögensverwaltung der Kir-
chengemeinde. Er wird durch den 
Pfarrgemeinderat nach der Pfarrei-
gründung neu gewählt. Ihm gehören 
voraussichtlich 10 Mitglieder aus 
allen ehemaligen Kirchengemein-
den an. Das gesamte Vermögen der 
bisherigen Kirchengemeinden geht 
zum 1.1.2019 auf die neue Kirchen-
gemeinde St. Christophorus Diezer 
Land über. Die bisherigen Zweck-
bindungen von Vermögensmassen 
bleiben bestehen.

Was bleibt – Was ändert sich?

Kindertageseinrichtungen: Die 
Kirchengemeinde St. Christophorus 
Diezer Land übernimmt die Träger-
schaft für die Kindertageseinrichtun-
gen „Herz Jesu“ in Diez und „Kath. 
Kindertagesstätte Balduinstein“ in 
Balduinstein. Die Wahrnehmung 
der Trägeraufgaben wird durch eine 
Kitakoordinatorin unterstützt sowie 
durch ehrenamtliche Kindergarten-
beauftragte als Ansprechpartner vor 
Ort ergänzt.

Pfarrbüro: Das Zentrale Pfarrbüro 
wird am Ernst-Scheuern-Platz 6, 
65582 Diez eingerichtet. Es ist 
Ansprechort für alle Belange des 
kirchlichen Lebens in der neuen Pfar-
rei. In der Pfarrei bestehen darüber 
hinaus noch weitere Kontaktstellen 
an den Kirchorten St. Bartholomäus 
Balduinstein und St. Petrus Katze-
nelnbogen. Die neuen Öffnungszei-
ten: s. S. 28
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Pastoralteam: Die Seelsorger/in-
nen der neuen Pfarrei sind die Pries-
ter Pfr. John und P. Gino sowie Birgit 
Losacker (Pastoralreferentin), Divya 
Heil (Gemeindereferentin) und Andre 
Stein (Gemeindereferent). Liegt bei 
den Priestern ein Schwerpunkt auf 
der Feier der Gottesdienste und der 
Sakramentenspendung, so teilen 
sich alle im Team die weiteren Auf-
gabenbereiche nach Schwerpunkt-
feldern. Die Seelsorger/innen sind 
Ansprechpartner/innen zu einzelnen 
Kirchorten und Gremien. Weiterhin 
stehen sie für Seelsorgsgespräche 
zur Verfügung.

Kirchorte: Vor Ort bleibt vieles, was 
seit Jahren gut läuft, bestehen oder 
kann weiterentwickelt werden. Dies 
betrifft zum Beispiel Gruppen und 
Kreise, Erstkommunionvorbereitung 
und  Sakramentenspendung, Ange-
bote im Bereich der Caritas-, Senio-
ren- und Flüchtlingsarbeit, …

Pfarrgebiet: Im großen Raum der 
neuen Pfarrei läuft schon seit Jahren 
etliches zusammen (z. B. Firmvorbe-
reitung, Kinder- und Jugendprojekte, 
Angebote der Familienpastoral, 
Pfingstwallfahrt nach Arnstein, 
Klausurtage der Gremien, …). An-

dere Bereiche des Gemeindelebens 
haben die Chance, voneinander zu 
profitieren, sich zu vernetzen oder 
neue Ideen zu entwickeln.

Ökumene: Die bisherigen gewach-
senen ökumenischen Beziehungen 
zu den evangelischen Kirchenge-
meinden sollen weiter gepflegt und 
entwickelt werden. So gilt es gerade 
mit den evangelischen Christin-
nen und Christen in ökumenischer 
Geschwisterlichkeit ein Zeugnis des 
gemeinsamen Glaubens zu leben.

Öffentlichkeitsarbeit: Ein ge-
meinsamer Pfarrbrief, gemeinsame 
wöchentliche Pfarrnachrichten, die 
Homepage der Pfarrei unter www.ka-
th-diez.de sind nur einige Beispiele 
des Zusammenwirkens in der neuen 
Pfarrei. Entwicklungen im Bereich der 
neuen Medien werden Berücksichti-
gung finden.

Gemeindebus: Zur Durchführung 
der Belange der Pfarrei steht ein 
Bonifatius-Bus für alle Gruppen und 
Kirchorte zur Verfügung.
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Gedanken zum „Aufbruch“

Marie-Luise Langwald
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Herr,
Wir suchen und fragen nach uns selbst,

nach unserer Stellung in der Gesellschaft,
nach unserem Ort in der Kirche.

Wir suchen und fragen.

Wer sind wir,
Herr?

Wer sind wir vor dir?

Wir suchen und fragen,
wir hoffen und sehen.

Wir hoffen und sehen ein neues Bild der Frau,
eine neue Stellung in der Gesellschaft,

einen neuen Ort in der Kirche.
Wir hoffen und sehen.

Wir sehen,
Herr,

das Bild, das du von uns gezeichnet hast,
die Stellung in der Gesellschaft, die du uns zugedacht hast,

den Ort in deiner Kirche, an den du uns gestellt hast.
Wir hoffen und sehen. 

Herr,
suchen und fragen reicht nicht,

hoffen und sehen bringt nicht zum Ziel.

Laß uns aufbrechen,
Herr.

Laß uns aufbrechen aus alten Geleisen,
aus ausgetretenen Pfaden,

aus festgeschriebenen Rollen.
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Laß uns aufbrechen,
Herr,

und neue Geleise legen,
neue Pfade suchen,

neue Rollen schreiben.

Laß uns aufbrechen,
Herr,

als neue Frau, 
in eine neue Gesellschaft,

in eine neue Kirche.

Laß uns aufbrechen, 
Herr,

auf Dich hin,
den immer Neuen.

Laß uns aufbrechen,
und sei du uns Wegbegleiter.

Sei uns Spur 
und

sei uns Ziel.

Sei du
Ziel unseres Aufbruchs,

damit die neue Welt deine Spuren 
trägt,

damit die neue Welt
die Welt aller deiner Kinder ist,

deiner Söhne und deiner Töchter,
damit die neue Welt

Leben in Fülle möglich macht.

Impuls: Gedanken zum „Aufbruch“ Impuls: Gedanken zum „Aufbruch“



Pilgerreise nach Rom

14 15

„Alle Wege führen nach Rom“ ist 
eine bekannte Redewendung. Der 
ewigen Stadt mangelt es nicht an 
Sehenswürdigkeiten. Dank ihrer über 
3000 Jahre langen Geschichte gibt 
es genügend anzusehen: Das Ko-
losseum, die Spanische Treppe, den 
Trevibrunnen oder Vatikanstadt mit 
dem Petersdom und der Sixtinischen 
Kapelle, usw., – alles Sehenswürdig-
keiten, die jeder mindestens einmal 
im Leben gesehen haben sollte.

Vom 22. bis 27. September fand 
eine Romfahrt des Pastoralen Raums 
Diez mit 46 Teilnehmern statt. Der 
Reiseveranstalter Herr Matthias 
Mehlen hatte anhand seiner lang-
jährigen Erfahrung ein interessantes 
und erlebnisreiches Programm zu-
sammengestellt. Sechs Tage in und 
um Rom brachten den Teilnehmern 
die Geschichte und Kultur Roms 
nahe. Unsere Reiseführerin Diana ist 
mit Herzblut eine Römerin. Mit viel 
Begeisterung und Details führte sie 
die Reisenden durch die Sehenswür-
digkeiten. 
Pfarrer John Manickaraj war zustän-
dig für die geistliche Begleitung. 
Wir wurden in „Casa Bonus Pastor“ 
untergebracht. Das ehemalige 
Kloster ist heute ein gut organisiertes 

Gästehaus für Pilger aller Welt.
Die in unserem Reiseprogramm 
versprochenen Sehenswürdigkeiten 
wie Aventin, Tiberinsel, Trasteve-
re, Antikes Rom, Castel Gandolfo, 
Papstpalast, Vatikanische Museen, 
Sixtinische Kapelle, Petersdom, Spa-
nische Treppe, Piazza Navona, Pan-
theon, Sankt Paul vor den Mauern, 
Tivoli, Lateran, Santa Maria Maggiore 
wurden alle von den Teilnehmern 
besucht. Das Highlight war die Pap-
staudienz mit dem Pontifikalsegen. 
Die Pilger aus der ganzen Welt waren 
auf dem Petersplatz anwesend und 
dieses weltkirchliche Erlebnis war 
einmalig. Jeder Tag der Romfahrt war 
ein Unikat. Mit erfülltem Herzen und 
vielen wertvollen Eindrücke sind wir 
heimgekehrt. 

Pfarrer John Manickaraj

Bild Pfarrer John

Bild Pfarrer John

Pilgerreise nach Rom mit Pfarrer John



Mein Name ist Divya Heil und ich 
wurde am 24.12.1990 in Madras/
Indien geboren. Aufgewachsen bin 
ich in Mengerskirchen. Als Kind 
und Jugendliche war ich in meiner 
Heimatpfarrei St. Maria Magdalena 
als Messdienerin und in der Jugend-
pastoral engagiert. Mein Studium 
der praktischen Theologie habe ich 
in Mainz und Freiburg absolviert. 
Nach meiner Ausbildung in der Pfar-
rei St. Peter und Paul Bad Camberg 
wurde ich am 23. Juni diesen Jahres 
von Bischof Georg Bätzing im Hohen 
Dom zu Limburg als Gemeindereferentin in den pastoralen Dienst ausge-
sendet. Ich freue mich seit dem 1. August hier im pastoralen Raum Diez an 
meiner ersten Stelle zu sein. Im Pastoralen Raum bin ich u.a. für die Erst-
kommunion zuständig

Divya Heil
Gemeindereferentin

Die Kinder, die aus dem Pastoralen 
Raum Diez und den Pfarrgemeinden 
Katzenelnbogen, Pohl und Zollhaus 
kommen, beginnen im November 
dieses Jahres mit der Vorbereitungs-
zeit auf die Erstkommunionfeier für 
2019. Die Vorstellungsgottesdienste 
finden am So., den 25. November 
um 11:00 Uhr in Diez, am Sa., den 
08. Dezember um 18:00 Uhr in Zoll-

haus, am So., den 09. Dezember um 
9:30 Uhr in Katzenelnbogen und am 
So., den 09. Dezember um 11:00 
Uhr in Pohl statt. Während der Vor-
bereitungszeit soll eine gemeinsame 
Fahrt  im Januar und Februar statt-
finden. Dies wird an einem Wochen-
ende sein in der Jugendbegegnungs-
stätte Karlsheim in Kirchähr. 

Neue Gemeindereferentin seit 
erstem AugustIn eigener Sache

16 17

Pilgerreise nach Rom mit Pfarrer John Divya Heil, Gemeindereferentin, stellt sich vor

Erstkommunion 2018/2019

Der Pfarrbrief hat mittlerweile seit 2013 Tradition, aller-
dings auch seine Kosten. Zusätzlich zur Papierversion 
haben wir einen Möglichkeit geschaffen, den Pfarrbrief 
Online über die Homepage www.kath-diez.de zu lesen 
und herunterzuladen. 

Hier finden Sie auch die älteren Ausgaben der Pfarrbriefe. 
Die ganze Welt spricht Online, wir auch. Wenn Sie die 
gewünschte Version herunterladen/downloaden, können 
Sie diese auch Offline lesen
                               

Das Redaktionsteam

Pfarrbrief
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Der Abschlusstag seiner Visitations-
reise führte Weihnischof Dr. Löhr an 
den äußersten Rand des Pastoralen 
Raumes Diez - Katzenelnbogen und 
zugleich auch an den Rand des Be-
zirks Limburg, nämlich nach Pohl. 
Dies war im Vorfeld mit Bedacht 
so ausgewählt worden, um ihm die 
Dimensionen der zukünftigen neuen 
Pfarrei realistisch zu demonstrieren. 
Die vielen Dörfer, die dazu gehören, 
die Entfernungen, die Straßen über 
Land. 
Bereits um 08:30 Uhr begann die 
Hl. Messe in der Pfarrkirche Mariä 
Himmelfahrt Pohl. Der feierliche 
Gottesdienst wurde mitgestaltet vom 
kath. Kirchenchor unter der Leitung 
von Paul Klein. Dr. Löhr erinnerte 
sich in seiner Begrüßung daran, dass 
er wohl schon einmal vorher in Pohl 

eine Messe gehalten habe in seiner 
Zeit als Regens im Priesterseminar; 
dies sei allerdings schon einige Jahre 
her. 
Zum Ende der feierlichen Messe 
dankte die Vorsitzende des Pfarrge-
meinderates dem Weihbischof für 
seinen Besuch. Sie berichtete ihm, 
dass sich mit dem Namen der neuen 
Großpfarrei „Sankt Christophorus“ 
ein Vorschlag aus den Pohler Reihen 
durchgesetzt habe, der sich auf die 
besondere Lage und Verkehrssituati-
on der Pfarrei beziehe. 
Außerdem kündigte sie noch eine 
besondere Überraschung für zwei 
anwesende Personen an und bat 
den Organisten und Chorleiter Paul 
Klein, sowie den langährigen Küster 
und das ehemaliges Mitglied ver-
schiedener Gremien, Lothar Heinz, 

nach vorne in den Altarraum. 
Auf Wunsch und Initiative des Pfarr-
gemeinderates ehrte Weihbischof 
Dr. Thomas Löhr beide für ihr mehr 
als 60- jähriges Engagement in der 
Pfarrei Mariä Himmelfahrt Pohl mit 
einer Urkunde und einem Päsent. 
Die Gemeinde dankte mit herzlichem 
Applaus. 
Die Jubilare zeigten sich vollkommen 
überrascht und auch ein wenig er-

griffen ob dieser doch so verdienten 
Ehrung. Mit dem Schlusssegen und 
einem Marienlied, vom Weihbischof 
am Marienaltar dargebracht, endete 
der Visitationsgottesdienst. 
Im Anschluss waren alle zu einem 
Stehempfang im Pfarrgarten bei 
freundlichem Wetter, leckeren 
Schnittchen, diversen Getränken und 
vor allem zu einer persönlichen Be-
gegnung mit dem Weihbischof ein-

geladen. Nach dem abschließenden 
Gruppenfoto musste Dr. Löhr weiter 
nach Diez reisen, wo er ebenfalls zur 
Hl. Messe und dem anschließendem 
Pfarrfest erwartet wurde. Herzliche 

Grüße und gute Wünsche aus Pohl 
begleiteten ihn.

Judith Schleimer

Weihbischof Dr. Löhr auf Visitationsreise

Pohl: Visitation Pohl: Visitation
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Nach den fast 5-monatigen Renovie-
rungsarbeiten konnte unsere Pfarrkir-
che im Sommer endlich wiedereröff-
net werden. Allerdings mussten die 
ersten Gottesdienste noch ohne mu-
sikalische Begleitung durch die Orgel 
stattfinden. Inzwischen ist unsere 
Kirche aber wieder „voll einsatzfähig“ 
und wir freuen uns, die Gottesdiens-
te in einer komplett neu gestriche-
nen Kirche, mit neuen Sitzpolstern 

und aufgearbeiteten Böden, feiern 
zu können. Natürlich war dies nicht 
ohne die Unterstützung vieler enga-
gierter Helfer möglich, bei denen wir 
uns ganz herzlich bedanken.
So konnten dann auch 8 Kinder am 
17.06.2018, wenn auch etwas spä-
ter als üblich, dafür aber in der frisch 
renovierten Kirche ihre Erstkommuni-
on feiern. 

Antje Bremser

In diesem Jahr fanden der Gottes-
dienst zu Fronleichnam und die 
anschließende Prozession in Bal-
duinstein statt. Bei bestem Wetter 
konnte die Prozession durchs Dorf 
und entlang der Lahnanlagen zu den 
3 festlich geschmückten Altären zie-
hen. Musikalisch begleitet wurde die 
Prozession vom Projektchor und, wie 
gewohnt, vom Posaunenchor aus St.  
 

Peter, Altendiez  Der Abschlusssegen 
fand in der überfüllten Pfarrkirche 
statt.

An dieser Stelle nochmal vielen 
Dank allen Helfern, sei es für den 
Aufbau und das Schmücken der Al-
täre in den Morgenstunden oder die 
Begleitung während der Prozession.

Antje Bremser

Bild Pfarrgemeinde

Wiedereröffnung Pfarrkirche Fronleichnam

Balduinstein: Renovierte Pfarrkirche Balduinstein: Fronleichnam
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Weihnachtswunsch oder ein Märchen?

Katzenelnbogen: Gedanken von Hans-Gerd Sextro

Nach dem Krieg wurde sie Ausgangs-
punkt einer weltweiten Versöhnungs-
bewegung mit dem Symbol des aus 
drei Nägeln der zerstörten Kathedra-
le gebildeten »Nagelkreuz.« 

Dieses soll uns ein Beispiel sein: 
Die Ruine der Kathedrale wurde zum 
Begegnungszentrum. Hier wird jeden 
Freitagmittag die 1959 formulierte 
Versöhnungslitanei gebetet: 

»Vater, vergib!«

Opferstatistik des Zweiten Weltkrie-
ges (Auszug) Gesamtverluste: ca. 
60.000.000!!! Diese Zahlen spre-
chen eine deutliche Sprache!! 

»Vater, vergib!«

-  Den Hass, der Rasse von Rasse trennt, Volk von Volk, Klasse von Klasse.
-  Das habsüchtige Streben der Menschen und Völker, zu besitzen,  

was nicht ihr eigen ist.
-  Die Besitzgier, die die Arbeit der Menschen ausnutzt und die Erde verwüstet
-  Unseren Neid auf das Wohlergehen und Glück der anderen.
-  Unsere mangelnde Teilnahme an der Not der Heimatlosen und Flüchtlinge.
-  Den Rausch, der Leib und Leben zugrunde richtet.
-  Den Hochmut, der uns verleitet, auf uns selbst zu vertrauen  

und nicht auf dich:

»Vater, vergib!«

 
»Nur die Toten haben 
das Ende des Krieges 
gesehen.«        

                         Platon

Katzenelnbogen: Gedanken von Hans-Gerd Sextro

Weihnachten, das Fest der Hoffnung 
auf Frieden, liegt vor uns. Ebenso 
das Ende des Jahres 2018.
Was liegt da näher, vom Gebetskreis 
»St. Petrus«, Rückschau zu halten?
Der Mittelpunkt unserer mtl. Andacht 
ist die Feier des »Herz–Jesu–Freitag« 
mit Eucharistischem Segen, wöchen- 
tliche meditative Themen, Andachten 
und das Rosenkranzgebet.
Der Schwerpunkt des Gebetskreises 
St. Petrus für dieses Jahr war das 

Thema »Frieden«. In einer Zeit der 
Hektik und des Lärmens, der Lüge, 
der Gewalt und des Wettrüstens, 
kommen wir zusammen, um gemein-
sam eine Antwort zu suchen.
Oft sind wir dabei auch Zweifelnde 
ob unserer Möglichkeiten!
Alle sind eingeladen mit uns eine 
Antwort auf die Probleme in der Welt 
zu geben: »Das Gebet!«

Die Menschheit muss dem Krieg ein Ende setzen,
oder Krieg setzt der Menschheit ein Ende!  John F. Kennedy

Wir haben in unseren Andachten der 
Schrecken des Krieges, aller Kriege, 
gedacht. Insbesondere des Beginns 
des 2. Weltkrieges am 1. September 
1939 mit dem Überfall auf Polen.
»Jeder Krieg ist ein Krieg gegen die 
Menschenwürde!« Auch an das 
Geschehen vom 14./15. November 
1940. In dieser Nacht zerstörte 
ein deutscher Bombenangriff die 
englische Stadt Coventry, die 
damit zum Zeichen eines 

sinnlosen und mörderischen Ver-
nichtungswillens wurde.
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Die Frauen aus der Pfarrgemein-
de Herz Jesu haben sich zu einer 
Gemeinschaft zusammengefunden, 
einem Frauenort, offen für Jung und 
Alt, Suchende und Fragende.
Sie ist in der kfd (Katholische 
Frauengemeinschaft Deutschland) 
organisiert. Seit ihren Anfängen vor 
90 Jahren ist die kfd eine große 
Glaubensgemeinschaft mit bundes-
weit 500 000 Mitgliedern.

Auch in unserer Gemeinde (er)leben 
wir Frauen Gemeinschaft, die mit 
dem Leitsatz „leidenschaftlich 
glauben und leben“ Kirche und Ge-
sellschaft mitgestaltet. Hier wird über 
interessante Themen referiert und 
diskutiert, miteinander Gottesdienst 
und zeitgemäße Andacht gefeiert. 
Wir gehen biblischen Aussagen 
nach, erörtern kirchen- und gesell-
schaftspolitische Fragen, feiern und 
tanzen.
Für uns Frauen wird die bewegende 
Kraft des Glaubens erlebbar, wir 
schaffen Raum, Begabungen zu ent-
decken und weiterzuentwickeln.
Treffpunkt ist jeweils der 2. Dienstag 
im Monat im Pfarrheim Herz Jesu. 
Alle interessierten Frauen sind ein-
geladen.

Ansprechpartnerinnen sind:  
Marie-Theres Clessienne, Barbara  
Albrecht, Irene Bischoff, Ulrike 
Dumalin und Rita Hoffmann-Kalk-
brenner.

Da auch das gemeinsame Feiern 
eine wichtige, auch ökumenische, 
Begegnung ist, machen wir jetzt 
schon aufmerksam auf den Frau-
enkreppelkaffee am Dienstag, den 
12.02.2019 um 15:11 Uhr im Pfarr-
heim der Herz Jesu Gemeinde.
Alle Frauen aus der neuen Pfarrei  
St. Christophorus sind herzlich einge-
laden. Wer Lust hat, aktiv dabei zu 
sein, ist herzlich willkommen.

Marie-Theres Clessienne

Offen für Jung und Alt Krippenspiel mitgestalten!

Sternsingerinnen und Sternsinger gesucht!

Alle Kinder und Jugendlichen ab dem 
3. Schuljahr sind herzlich eingeladen, 
bei der Sternsingeraktion Anfang 
nächsten Jahres mitzumachen. Auch 
Erwachsene, die eine Sternsinger-
gruppe begleiten möchten, können 
gerne dabei sein! Wir treffen uns für 
Herz Jesu, Diez, zu einem  
Info-Treffen mit Gruppen- und Tex-
teinteilung am: Mittwoch, 12.12., 
16:30 – 17:30 Uhr im Pfarrsaal. 
Wer hier nicht kann, aber mitmachen 
möchte, melde sich bitte vorher bei 

Gemeindereferent Andre Stein, 
Tel.: 06432-2562.

Die Sternsingeraktion findet vom 
02. – 04.01.2019 statt und endet 
mit dem Sternsingergottesdienst am 
Sonntag, 06.01., um 11:00 Uhr.

Die Frauengemeinschaft „kfd“ Diez Kinderkrippenfeier Diez – wer macht mit

Liebe Kinder!

Wir suchen wieder viele Mitspiele-
rinnen und Mitspieler, die am Heilig 
Abend um 16.00 Uhr in Herz Jesu 
das Krippenspiel mitgestalten. Wir 
starten mit einer 

Leseprobe am Dienstag, 
04.12.
16:30 –  17:30 Uhr 
im Pfarrheim. 

Hier werden wir auch die Rollen (mit 
Sprechtexten und ohne) verteilen. 
Falls du an diesem Termin verhindert 
bist, aber mitmachen willst, gebe 
vorher bitte kurz im Pfarrbüro Be-
scheid. Die zwei längeren Proben-
termine sind dann in den letzten 
Tagen vor Weihnachten und werden 
dir bei der Leseprobe mitgeteilt. 

Das Team vom Familiengottesdienst-
kreis freut sich auf dich!

Infotreffen
Mittwoch, 
12.12., 
16:30 - 17:30 Uhr 
im Pfarrsaal.
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Jesus – ein Sicherheitsrisiko?

... mit Sicherheit

Nicht nur in Jerusalem hatten Juden 
und Römer Bedenken. Jesus – ein 
Sicherheitsrisiko. Damals wie heute.
Er versichert uns Gott, den wir gern 
den Allmächtigen nennen. 

Aber:
Seine Geburt im Stall verunsichert.
Sein Leben an der Seite der Armen 
verunsichert.
Sein Sterben und sein Auferstehen 
verunsichern.
Jesus – ein Sicherheitsrisiko. Damals 
wie heute.

Er könnte auch uns verändern. 
Mit Sicherheit.
Aus Sicherheitsgründen sichern wir 
uns lieber ab.
Lassen ihn nicht zu nah an uns 
heran.
Halten den Sicherheitsabstand ein.
Versicherung vor unsicherer Verän-
derung.

Na dann: Frohe Weihnachten – mit 
Sicherheit!

Andre Stein

 Krippe Marktplatz Diez

Kinderseiten
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Kinderseiten Sonntag, 02.12.18 Di 10:30 Uhr Sockenverkauf Frau Baritz

Freitag, 07.12.18 Di 07:00 Uhr Frühstück kfd
 
Sonntag, 09.12.18 Di 10:30 Uhr Eine Welt Verkauf mit Weihnachtsartikeln

Dienstag, 11.12.18 Di 19:30 Uhr Adventsfeier kfd

Mittwoch, 12.12.18 Di 16:00 Uhr Vortreffen Sternsingeraktion

Montag, 17.12.18 Di 19:00 Uhr ökum. Frauenprojekt (B. Losacker)

Dienstag, 15.01.19 Di 15:00 Uhr 65+ Filmnachmittag (Sekt und Häppchen)

Dienstag, 15.01.19 Di 19:30 Uhr kfd, mit Sekt und Tanz ins neue Jahr

Sonntag, 20.01.19 Di 10:30 Uhr Eine Welt Verkauf 

Dienstag, 26.02.19 Di 15:11 Uhr Kreppelkaffee kfd

Dienstag, 12.03.19 Di 19:30 Uhr Jahreshauptversammlung kfd

Dienstag, 09.04.19 Di 19:30 kfd

Donnerstag, 23.05.19 Di 72-Stunden-Aktion 

Termine Diez und Holzappel

Ökumenischer Seniorenkreis in Katzenelnbogen

Montag, 14.01.2019  Thema: Winter gestern und heute
Montag, 11.02.2019  Thema: Rund um den Rebensaft
Montag, 04.03.2019  Thema: Seniorenkreis närrisch
Montag, 08.04.2019  Thema: Ostern entgegen
Montag, 13.05.2019  Thema:  Halbtagesausflug  

Besuch einer Kirchengemeinde im 
Diezer Land St. Christophorus

Termine Katzenelnbogen
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Öffnungszeiten der Pfarrämter

mehr Informationen??

Besuchen Sie uns unter 
www.kath-diez.de

Zentrales Pfarrbüro 
St. Christophorus Diezer Land 
Diez 06432-2562

Mo:  09:00 - 12:00 Uhr 14:00 - 16:00 Uhr
Di:  09:00 - 12:00 Uhr 14:00 - 16:00 Uhr
Mi:  14:00 - 16:00 Uhr 
Do:  09:00 - 12:00 Uhr 16:00 - 18:00 Uhr
Fr:  09:00 - 12:00 Uhr

ab dem 01.01.2019

Kontaktstelle
Katzenelnbogen
06486-6214

Mo: 09:00 - 12:00 Uhr
Do:  09:00 - 12:00 Uhr 

Kontaktstelle 
Balduinstein
06432-81097

Fr:  16:00 - 18:00 Uhr
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Priesterlicher Leiter
Pfarrer John Manickaraj

Koordinator
Pater Gino George

Pastoralreferentin 
Birgit Losacker

Gemeindereferenten 
Andre Stein/Divya Heil

Krankenhaus- & Altenheimseelsorge 
Christa Theis

KiTa-Koordinatorin
Elke Brehmer

Zentrales Pfarrbüro 
Wilma Emmerich, Maria Osebold,  
Marietta Ohly, Denise Burkholz   

Anne Müller-Puchtler

Küsterdienst Balduinstein 
Susanne Wolf-Egenolf

Küsterdienst Katzenelnbogen 
Hans Gerd Sextro

Küsterdienst Diez 
Agnes Grzywocz

Küsterdienst Holzappel 
Eva Schüller / Petra Groß

Küsterdienst Pohl 
Christa Heinz

Organisten Diez u. Holzappel 
Marianne u. Gerhard Born,  

Martin Simon-Knierim
Organisten Balduinstein 

Frank Sittel / Jürgen Bühler / 
Wolfram Ernst

Organist Pohl 
Paul Klein

Küsterdienst Zollhaus 
Erich Butula, Michael Groß, 

Sandro Ingenito, 
Gertraud Krause, Irmgard Mauritz, 

Heinz-Kurt Rompel, Ingetraud  
Schneider, Franziska Willbrand

Kirchenmusik Katzenelnbogen 
Heinz Dieter Scheid, Orgel 

Karl-Josef Orth, Flöte 
Organist Zollhaus

Ehrenamtlicher Küsterdienst/Organist Katzenelnbogen/Zollhaus

Haupt- und Nebenamtliche/Seelsorge/Büro Pastoraler Raum Diez Ansprechpartner Gruppen und Kreise Diez

kfd Frauengemeinschaft 
Marie-Theres Clessienne

Messdiener 
Pfarrer John

Generation 65Plus 
Birgit Losacker

„Eine-Welt-Verkauf” 
Alison Müller

„Konfetti” 
Monika Gunnemann

Arbeitskreis  
Familiengottesdienst  

Andre Stein

Kaffeetreff 
Lydia Törner & Barbara Stein

Familienkreis „Familienbande” 
Ralf Grosser

AWO Singkreis 
Familie Malm & Familie Gabriel

Caritas/Flüchtlingsarbeit 
Birgit Losacker

Firmung 
Birgit Losacker

Kinder- und Jugendarbeit 
Divya Heil/Andre Stein

Erstkommunion 
Divya Heil

Katholische Erwachsenen Bildung 
Dr. Bernhard Löcher

Ökumene 
Birgit Losacker

Besuchskreis  
Birgit Losacker

PROjektCHOR 
Birgit Leck

Jugend 
Sophie-Isabell Bianco/ 
Franziska Siebeneicher

„Laudamus" 
Beatrix Wolfgram

Eltern-Kind-Gruppen
Petra Molik

Herz-Jesu-Schäfchen
Therese Weleda

Familienpastoral 
Andre Stein
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Ansprechpartner Gruppen und Kreise Katzenelnbogen/Pohl/Zollhaus

Ansprechpartner Gruppen und Kreise Balduinstein

Wenn Sie an der einen oder anderen Gruppe interessiert sind, wenden Sie sich bitte 
an das Pfarrbüro. Die Veranstaltungen der einzelnen Gruppen entnehmen Sie bitte 
den Pfarrnachrichten, den Aushängen in den Schaukästen, dem Amtsblatt und der 
Hompage www.kath-diez.de.

kfd Frauengemeinschaft 
Martina Bendel / Michaele Stock

Messdiener 
Pfarrer John

Firmung 
Birgit Losacker

Erstkommunion
Divya Heil

Sternsinger 
Stefanie Wirges

Jugend 
Divya Heil

„Farbenspiel" 
Martina Bendel

Kinderkatechese 
Stefanie Wirges

Gebetskreis St. Petrus 
Hans Gerd Sextro

Messdiener Katzenelnbogen 
Pater Gino

Messdiener Pohl 
Lothar Heinz

Messdiener Zollhaus 
Pater Gino

Kinderwortgodi Katzenelnbogen 
Eva Wagner/ 

Silke Liesenfeld-Suchomel

Kirchenchor Pohl 
Paul Klein

Schola Zollhaus 
Matthias Böhnke

Seniorengruppe Katzenelnbogen 
Therese Liesenfeld

Üfüs (Treffen der über 50-jährigen) 
Zollhaus Ingetraud Schneider

Mittagessen für Singles 
Zollhaus Ingetraud Schneider

Amtsapotheke 
Familie Wuth 

Wilhelmstraße 9
65582 Diez

Bestattungen Fickeis-Grünewald 
Simone Grünewald 

Oraniensteiner Straße 12 
65582 Diez

Bestattungsunternehmen
Heinz Hinterdobler

Bleichstraße 3
65582 Diez

Fernsehfachgeschäft 
Josef Kubart 

Altstadtstr. 20 
65582 Diez

Fleischerfachgeschäft 
Axel Großmann 
Rosenstraße 26 

65582 Diez

Haushaltswaren Euteneuer 
Familie Euteneuer 

Marktstr. 6 
65582 Diez

Kosmetikstudio/Fußpflege
Annette Forstbach
Rosenstraße 21

65582 Diez

Marktapotheke 
Dr. Philipp Hoffmann 

Wilhelmstraße 50 
65582 Diez

Polsterei
Walter Stillger 

Wilhelmstraße 15 
65582 Diez

Rechtsanwälte u. Steuerberater 
Metz, Lang & Kollegen 

Rosenstr. 9 
65582 Diez

Tierarztpraxis
Hans-Peter Eberl

Rudolf-Dietz-Straße 10
65582 Diez

Top-Shop Getränke
Jörg Hahnefeld

Nikolaus-August-Otto-Straße 13
65582 Diez

Spielewelt Peter Haber
Irene Höhler 

Rosenstraße 29 
65582 Diez

Landschaftsgartenbau
Franjo Simunovic

In der Au 4
65582 Diez

Pizzeria - Restaurant „La Sicilia”
Anamaria Bianca Jurj in Gentile 

Brandenburger Str. 60
65582 Diez

Würden Sie hier auch gerne stehen?
Dann unterstützen Sie uns!

Vielen Dank. Der Pfarrbrief wurde unterstützt von:
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Pastoralausschuss 
Vorsitzender Stephan Hien 

Pfarrgemeinderat Diez 
Vorsitzende Katharina Rubach 
Verwaltungsrat Diez 
stellv. Vorsitzende Alison Müller 

Pfarrgemeinderat Katzenelnbogen
Vorsitzender Harry Forst
Verwaltungsrat Katzenelnbogen
stellv. Vorsitzender Günter Nauheimer

Pfarrgemeinderat Zollhaus
Vorsitzender Erich Butula
Verwaltungsrat Zollhaus
stellv.Vorsitzender Roger Schimanski

Pfarrgemeinderat Balduinstein
Vorsitzende Stefanie Wirges
Verwaltungsrat Balduinstein
stellv. Vorsitzende Michaele Stock

Pfarrgemeinderat Pohl
Vorsitzende Judith Schleimer
Verwaltungsrat Pohl
stellv. Vorsitzender Engelbert Gottfried

Pfarrbüro Diez
Ernst-Scheuern-Platz 6
65582 Diez
Tel.: 06432-2562
Fax: 06432-2225
E-Mail: herz-jesu-diez@t-online.de
www.kath-diez.de

Pfarrbüro Katzenelnbogen
Lahnstraße 14  
56368 Katzenelnbogen  
Tel.: 06486-6214 
Fax: 06486-902176 
E-Mail: 
kirche.katzenelnbogen@bistum-limburg.de

Pfarrbüro Balduinstein
Hauptstraße 11
65558 Balduinstein
Tel.: 06432-81097
Fax: 06432-81097
E-Mail: st.bartholomaeus- 
balduinstein@bistum-limburg.de

Gremien

Anschriften: 
Herz Jesu Diez

Dienstag 09:00 Uhr 
erster Freitag im Monat 09:00 Uhr 

Samstag 18:00 Uhr 
Sonntag 11:00 Uhr

St. Bartholomäus Balduinstein 
Freitag 18:00 Uhr 
Sonntag 09:30 Uhr 

St. Bonifatius Holzappel 
erster Sonntag im Monat 09:30 Uhr

St. Petrus Katzenelnbogen
Sonntag 09:30 Uhr 
Freitags 16:00 Uhr Gebetskreis, 
16:30 Uhr hl. Messe

Mariä Himmelfahrt Pohl
Sonntag 11:00 Uhr 

jeden 1. Donnerstag 16:30 Uhr hl. Messe

Maria Empfängnis Zollhaus
Dienstag 18:30 Uhr
Samstag 18:00 Uhr 

Gottesdienste

KiTa Diez
Schlesierstraße 27
65582 Diez
Tel.: 06432-3855
Leitung: Anja Heumann-Doebel
E-Mail: kiga-diez@bistum-limburg.de

KiTa Balduinstein
Am Hain 8
65558 Balduinstein
Tel.: 06432-81629
Leitung: Rita Hergenhahn 
E-Mail: kiga-balduinstein@gmx.de
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Der Pfarrbrief des Pastoralen Raumes Diez wird herausgegeben von 
 
Pastoraler Raum Diez: Ernst-Scheuern-Platz 6, 65582 Diez 
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Verantwortlich für die gezeichneten Beiträge ist der jeweilige Verfasser 
aus Diez, Balduinstein, Holzappel, Katzenelnbogen, Pohl und Zollhaus 
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E-Mail Redaktion:  redaktion@kath-diez.de

Kath. Pfarramt Herz Jesu
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